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sen. Die entsprechende Tagesleistungs- 

Ausführungsplanung unter Einbezug der 

klimatischen Bedingungen bei der Ap-

plikation ist bereits mitentscheidend 

für das Gelingen einer regelmässigen 

Putzober#ächen-Struktur. 

Der ideale Zeitpunkt zum Kratzen der 

abgezogenen Ober#äche ist erst dann 

erreicht, wenn der Kratzputz nicht mehr 

am Gitterrabot kleben bleibt, sondern 

abrieselt. Hier sind Geduld und das rich-

tige Timing der Arbeitsabläufe im ganzen 

Tagwerk gefragt.

Lokale Wolkenbildungen

Bild 02: Lokale Wolkenbildungen sind 

aufgrund des unterschiedlichen Saug-

verhaltens und der variablen Restfeuch-

te im Untergrund nicht auszuschlies-

sen. Diese Verfärbungen werden meist 

ober#ächlich abgelagert. Ein Abbürsten 

ist nicht zielführend, weil dadurch die 

Putzober#äche mechanisch abgenutzt 

wird, was zu einem anderen Schadenbild 

führt. Wolkenbildungen sind bei minera-

lisch gebundenen und naturbelassenen 

Putzen materialtypische Eigenschaften, 

Beim Kratzputz muss die 
Architektur stimmen

Text und Bilder Walter Schläpfer* Wenn Kratzputze umsichtig geplant und ausgeführt werden, veredeln sie die 

Fassade. Ihre Ästhetik wird zurzeit wiederentdeckt. Allerdings hat diese Putz-

art ihre Tücken. Wenn sie ihren Zweck erfüllen soll, müssen die passenden 

architektonischen Massnahmen ergriffen werden, und in der Ausführung sind 

Fachkenntnis und Sorgfalt nötig. Dieser Artikel gibt Tipps für beides.

Kratzputze erleben eine eigentliche Re-

naissance. Man entdeckt deren natür-

liches, mineralisches Erscheinungsbild 

und schöne Alterung ganz neu. Neuzeit-

liche Zusatzstoffe wie Glimmer berei-

chern das ästhetische Erscheinungsbild 

und eröffnen den Projektierenden neue 

Möglichkeiten in der Gestaltung. Kratz-

putze vereinen viele herausragende Ei-

genschaften in sich und man %ndet in 

der Schweiz immer wieder über 100-jäh-

rige Bestandsputze, die sich in einwand-

freiem Zustand präsentieren. 

Doch ein derart offenporiger und hy-

drophiler Grund- und Deckputz in einer 

einzigen Putzschicht weist gewisse Ei-

genschaften auf, die bei der Anwendung 

und der Architektur des Objektes zwin-

gend berücksichtigt werden sollten, will 

man keine unerwünschten Überraschun-

gen erleben. Es häufen sich beim Schrei-

benden in jüngster Zeit Anfragen von 

unzufriedenen Bauherren, die im Vor-

feld über die typischen Eigenschaften 

des Kratzputzes offenbar nur ungenü-

gend aufgeklärt worden sind. Nachste-

hend wird auf materialtypische Eigen-

schaften des Kratzputzes eingegangen, 

denen bei der Planung dieser Objekt-

anwendungen nicht gebührend Rech-

nung getragen wurde. 

Verarbeitungserfahrung

Bild 01: Kratzputze verlangen ein über-

durchschnittliches Verarbeitungswis-
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stand genügt bereits, um innert kurzer 

Zeit im Anschlussbereich Spuren der 

übermässigen Feuchtigkeitsbelastung in 

Form von Verschmutzungen und Flecken-

bildungen zu hinterlassen.

Solche Anschlüsse sollten aus die-

sem Grund bei einer Kratzputzanwen-

dung vermieden werden. 

Anwendung in der Sockelzone

Bild 06: Für die mit Spritzwasser belas-

teten Sockelzonen gilt gemäss der Kratz-

putzerfahrung des Schreibenden, dass 

diese Art von Putz hier nicht eingesetzt 

werden sollte.

Diese Zone sollte besser mit feuch-

tigkeitsbeständigen und mechanisch 

stärker beanspruchbaren Materialien 

beschichtet werden. Hierzu eignen sich 

Glasfaserbeton- oder auch Naturstein-

Sockelelemente (siehe auch Artikel ab 

Seite 14). Eine Feuchtigkeitsschutzbe-

schichtung, wie auf dem Bild 06 erkenn-

bar, ist auch von innen nach aussen 

dampfsperrend und kann vom Meteor-

wasser durch den Kratzputz von oben 

die grundsätzlich nicht als Verarbei-

tungsmängel klassi%ziert werden kön-

nen. Oft reicht etwas Geduld, denn mit 

der natürlichen Alterung und Bewitterung  

des Kratzputzes verschwindet diese lo-

kale Verfärbung in den meisten Fällen.

Abzeichnungen durch  Bewitterung

Bild 03: Je nach Intensität der Bewitte-

rung und Feuchtebelastung der Kratz-

putzober#äche trocknet diese unter-

schiedlich rasch ab. Folglich ist es 

möglich, dass eigentliche Feuchtigkeits-

spuren länger sichtbar bleiben und so 

temporäre dunkle Fleckenbildungen ver-

ursachen. Solche Abzeichnungen grün-

den grundsätzlich nicht in einem Ver-

arbeitungsmangel, doch übermässige 

punktuelle Feuchtebelastungen sollten 

durch geeignete Massnahmen generell 

vermieden werden. 

Konstruktiver Witterungsschutz

Bild 04: Der Kratzputz als stark saugfä-

hige Monoputzbeschichtung soll vor ei-

ner zu intensiven Bewitterung und Durch-

nässung mit einem ausreichenden kon-

struktiven Witterungsschutz geschützt 

werden. Diese Anforderung gilt nicht 

nur für den Dachüberstand, sondern 

auch für alle notwendigen Mauerkronen-

abdeckungen.

Auf dem Bild 04 ist die rasch ein-

tretende Verschmutzung erkennbar, die 

durch den ungenügenden Vorsprung der 

Fensterbank verursacht wird. Das von 

der Fensterbank ablaufende Meteor-

wasser kann nicht abtropfen, sondern 

wird direkt in den Kratzputzanschluss 

eingeleitet. Der dabei mittransportierte 

Schmutz kann sich in der offenporigen 

Ober#ächenstruktur einlagern.  

Spritzwasserbelastete Bereiche

Bild 05: Nicht nur in der Sockelzone ei-

nes Gebäudes, sondern auch auf jeder 

noch so kleinen wasserführenden Ebe-

ne fällt bei einer Bewitterung eine gewis-

se Spritzwasserbelastung an. Der unte-

re Putzabschluss in Form einer Metall-

zarge auf Bild 05 steht circa 15 mm über 

den Kratzputz vor. Dieser geringe Über-
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spannungen auf den Kratzputz einwirken 

können. Nur so können die thermischen 

Verformungen der Fensterbänke scha-

densfrei absorbiert und aufgenommen 

werden. Eine empfehlenswerte Alterna-

tive hierzu sind Fensterbänke mit dila-

tierten Putzborden.

Absanden der Oberfläche

Bild 09: Durch die natürliche Alterung 

und Abnutzung wird rund um die ober-

#ächlich sichtbaren Sandkörner deren 

Bindemittel-Stützgerüst langsam ausge-

waschen und abgebaut.

Dies führt dazu, dass ein solches 

Sandkorn letztlich seinen Halt im Putz-

gefüge verliert und von der Fassade ab-

fällt. An seiner Stelle wird nun ein neu-

es Sandkorn mit noch unversehrtem Bin-

demittel-Stützgerüst sichtbar.

Im Laufe der Jahrzehnte wird auf 

diese Weise wohl die Putzdicke von ur-

sprünglich 10 bis 20 mm kontinuier-

lich abgebaut (Edelkreidung = 1 mm / 

10 Jahre), doch die Alterung wird im-

mer einmalig schön und für Putze ein-

her hinter laufen werden. Dies führt mit-

telfristig zu Blasenbildungen in dieser 

Beschichtung und damit zur Beschädi-

gung des Kratzputzes. 

Anschlüsse an fremde Bauteile

Bild 07: Bei allen An- und Abschlüssen 

vom Kratzputz an fremde Bauteile müs-

sen sowohl deren mögliche Verformungen 

berücksichtigt als auch die schlagregen-

dichten Anschluss ausbildungen sorgfäl-

tig und detailliert projektiert und ausge-

führt werden.

Stumpfe, harte Anschlüsse ohne 

eine richtig dimensionierte Dehn- und 

Stauchzone und ohne geeignete Abdich-

tungsmassnahmen führen innert kurzer 

Zeit zu Putzabrissen und Leckagen, die 

wiederum Folgebeeinträchtigungen aus-

lösen können. 

Putzbordenanschlüsse

Bild 08: Um die seitlichen Putzborde 

müssen richtig dimensionierte Dehn- 

und Stauchzonen im Kratzputz ausge-

bildet werden, damit keine Zwängungs-
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nehmen. Solche Nachbesserungen von 

Rissen werden im Nachgang meist noch 

viel augenfälliger wahrgenommen als die 

ursprünglichen Risse.  

Unregelmässiges Strukturbild

Bild 12: Eine Nachbesserung scheint 

hier aus handwerklicher Sicht fast un-

möglich zu sein. Meist ist nur noch eine 

voll#ächige Überarbeitung mit einer neu-

en Kratzputzschicht möglich, was aber 

wiederum zu Anschlussproblemen bei 

anderen Bauteilen führen kann.

Wer mit Sumpfkalkanstrichen «al 

secco» und mineralischen Pigmenten 

umgehen kann, für den könnte eine 

res tauratorische Überarbeitung eine 

Lösung und zugleich eine Herausforde-

rung sein. Man mischt dabei den Farbton 

mit einer Kalkmilch nach und streicht 

die Fassade zwei- bis dreimal mit dieser 

sehr dünn#üssigen Beschichtung. An-

schliessend bürstet man die Ober#äche 

im richtigen Erhärtungszeitpunkt wieder 

sorgfältig mit weichen Borsten ab.

Es braucht Fingerspitzengefühl und 

Wissen über die Sumpfkalkverarbei-

tung, aber es ist eine kostengünstige 

und technisch machbare Lösung.

Fugenausbildung:

Bild 13 (nächste Seite): Bei Putzab-

schlüssen im Kratzputz wie bei dieser 

einseitigen Fugenausbildung besteht die 

Gefahr, dass die relativ weiche Putzkante 

mit diesem Grösstkorn von 3 bis 4 mm 

unregelmässig ausbricht. Dies führt zu 

unregelmässigen und nicht randschar-

zigartig bleiben. Die Kehrseite dieser 

positiven Eigenschaften ist allerdings, 

dass man die abrieselnden Sandkörner 

in Kauf nehmen und von Zeit zu Zeit auf-

wischen muss. 

Vereinzelte Lunkern (Lufteinschlüsse)

Bild 10: Bei der Applikation des Kratz-

putzes muss darauf geachtet werden, 

dass möglichst keine Luftporen einge-

schlossen werden. Es besteht sonst die 

Gefahr, dass diese eingeschlossenen 

Luftblasen beim Kratzen der angesteif-

ten Ober#äche aufbrechen und eine au-

genfällige Fehlstelle in der geschlosse-

nen Ober#äche hinterlassen.

Eine möglichst blasenfreie Putz-

schicht wird erreicht, indem eine erste 

Putzschicht aufgespritzt und mit der ge-

zahnten Richtlatte (Kardätsche) kreuz-

weise verzogen wird und nochmals mit 

einer weiteren Putzschicht derselbe Ar-

beitsgang wiederholt wird.

Rissbildungen

Bild 11:  In den Kratzputz selber kann 

grundsätzlich keine Putzbewehrung 

eingebettet werden. Diese fehlende 

Schwindbewehrung kann sich speziell 

auf einem schwach saugenden Unter-

grund, wie ihn eine Aussenwärmedäm-

mung darstellt, negativ auswirken und zu 

deutlich sichtbaren Rissbildungen über 

der maximal zulässigen Rissbreitento-

leranz von 0,1 mm führen. Solange von 

solchen Rissen keine Gefahr einer Fol-

gebeeinträchtigung ausgeht, würde der 

Schreibende keine Nachbesserung vor-
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fen Fugenkanten, die augenfällig das 

harmonische Gesamtbild stören. Mit 

dem Einsatz von Putzabschlusspro%len 

kann hier ein ansprechenderes Erschei-

nungsbild erzielt werden.

Kantenausbildung

Bild 14: Die mittels Bretterumschlag 

ausgebildeten Kanten weisen oft Ris-

se und Putzausbrüche sowie eine an-

dere Ober#ächenstruktur auf. Die Ober-

#äche der erst einseitig erstellten Kan-

te muss im leicht angesteiften Zustand 

aufgeraut werden, damit ein guter Haft-

verbund nach dem Bretter umschlag mit 

der zweiten Schicht erzielt werden kann. 

Ebenso muss die sichtbare Putz dicke zur 

bereits abgebundenen Kratzputzschicht 

hin sorgfältig lokal nachgekratzt werden, 

um keine visuell wahrnehmbaren Struk-

turstörungen zu produzieren.

Fazit

Was den Menschen aus dem deutsch-

sprachigen Raum in den mediterranen 

Ortsbildern an lebhaft in Erscheinung 

tretenden und mineralisch beschichte-

ten Fassaden so gefällt, wird in unseren 

Breitengraden oft bemängelt.

Der Schreibende hält es für sehr 

wichtig, dass sowohl den Projektieren-

den als auch den Bauherren bereits 

im Vorfeld klar aufgezeigt wird, an wel-

chem Objekt sich ein Kratzputz eignet 

und nachhaltig Freude machen wird. Zu 

dieser Beratung gehört auch eine Aus-

sage dazu, was der Kratzputz zu leisten 

vermag und wo seine Grenzen liegen.

Aber als Fachperson sollte man 

auch den Mut aufbringen, bei gewis-

sen Objekten von einer Kratzputzanwen-

dung ab zuraten. Nur so wird der Kratz-

putz sein gutes Image langfristig bewah-

ren können. ■
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